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II - a>'t9 der Beilagen zu den Stcnograph/schen Protokollen .... _-----.. 
dei Nationalr;lt~1I XV. GO:lietzgcbuug:;pcdodc 

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Zl. 10 101/28-1/5/80 

Schriftliche parla~l1entarisch8 Anfrage 
Nro 390/J der Abgeo:'.'dnetcn Dr. Stix, 
Gra.bher-Eever u.nd :iJi nl 0 Vi;!. Josseck 
betreffend" das Projekt; eines Kohle­
kraft',verkes an der öste~reich.i.sch--un­
garischen Grenze 

An den 

Herrn 

Vlien, am 11. April 1980 

360 JA8 

1980 -04- 1 6 
zu 3&0}J 

Präsidenten des nationalrates 

Anton BENYA 

Par I a m e n t 

In Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 390/J 

betreffend das Projekt eines Kohlekraftwerkes an der öster­

reichisch-ungarischen Grenze, d.ie die Abgeordneten Dr. Stix, 

Grabher-r1eyer und. Dipl.VVl o Josseck am 28. Februar 1980 an 

mich richteten, beehre ich mich, folgendes mitzuteilen~ 

Die Dampfkraft;,'fe~k Korneubu2:'g Ges.rn. b.R. (DKG) als planende. 

ar.a 310 Jän?:cr 1930 die folgenden vier Vorscb.läge für Stand­

orte, die' bezLi.g1ich der UmvJeltschutzsi tua tion v8rschied.e~­

artige VOT.:::lUsset~3UJlgen. aufweisen, eingereicht: 

"]3i1dein Ost!! 

lt SC;].:w:::.end.orf Ost" 

11 Eech....LYJ.i tz S30" 

It ReclLi1i tz SO"" 

:Die Beurteilung dE)r AU:3vJahllcri terie:::l und c_ie Vorsehre i DUne; 

der ents9rechenden Auflasen ist aUBsc}üießlich Sache der 
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Blatt 2 

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Die Einhollli'1g der Heinung der betroffenen Gemeinden zur 
Standortfl'9.ße ist ebenfalls ausschliefnich Sache der zu­
ständigen Landesbehördeno 

Zu Frage 3: 

Nach Angabe der DKG ist nach Inbetriebnabme des Vierkes mit 
der Schaffung vcn 300 Dauerarbeitsplätzen zu rechnen. 

Zu Frage 4: 
( 

Die Höhe der Immissionen hängt von den Vorschrei b'L.mgen der 
Burgenländischen Landesregierung,ab, welche für diese Vor-, 
schreibungen allein zuständig ist" 

Nach den vorliegenden Xußeru_ngen der Burgenländischen Lan­

desregierunG wird sie sich bei den Vorschreibungen an die 
von der Österreichischen Akademie der Wissenschaften aus­
gearbeiteten Richtlinien für höchstzulässige Inmissions­
werte halten" 

Zu Frage 5: 

Die Liefer1}uig der t1ILgarischen Kor~e wird auf der Grundlage 
e';nes '07'';·'.[-::+-I'·0I''h+1 i ,,1,AY'1 '\TeY>+'l"r::aps Z-·I1." '"'C hA Y'1 oe'" DKG el'ner-...L. ~_.J... (..Y<J...-.V __ ':".J..lJ ___ \J.J._'..J'~"" V ..:... ;,; ..... ::...vG-'). v,;;,) .LJ._ ....... ~ ... J-. .. ,. ,...J.. 

sei ts lL"1.d dem u:ngarischen l{ohlenbergbauunternebIQ.~n, anderer­
seits erfolgen, der jedoch zugleich durch einen Staatsver­
trag ergähzt und abgesichert werden wird. 

Da der Kohlentransyort über die Grenze direkt über Förder­
bänder zum I-craft'\;.Jerk erfolgt~ sind höchstens techn.Lsche Ge­
brechen U21d ~:urzfristise Ausfälle zu gewärtigen, die von 
österreichischer Seite ,jederzeit kontrolliert werden kannen, 
die aber fUr den Betrieb des Kraftwerkes insoweit nicht von 

Bedeutung sind, als die auf österreichiscl:er Seite zu er­
richtenden Depots aU.sreichen 'werden, solche tecl'.Lllischc Be­
triebsstörungerJ. ohne Schv;ierigkei ten zu über'dinden. 
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Blatt 3 

DER BUNDESMINISTER 

rOR HANDEL. GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zu Frage 6: 

Die entscheidende noch offene Frage mit Ungarn ist die Höhe 

des Vlärmepreises für die Kohle. Dieser kann erst festgelegt 
werden, werm auf Grund der von der Burgenländischen Landes­
regierung genannten Auflagen die Investitionskosten für das 
Kraftwerk feststehen,und ergibt sich als Grenzprei.s aus der 
maximal zulässigen Höhe der Gestehungskosten der elektri­
schen Energie aozüglich des in diesen enthaltenen Anteils 

für die Anlagekosten und der nicht brennstoffbedingten Per­
sonal- 1.U'1d Instandhaltungskostenanteile 0 

Zu Fra~e 7: • 

Die Kesselanlage des kalorischen Kraftwerkes Pil1 .. 1cafeld i$t 
. für die Verfeuerung der minder\'lertigen lignitischen Kor..le 
aus Toronyi :nicht geeignet. 

Zu Frage 8..:.. 

Der Kohlenbergbau Tauchen \'iar ein Tiefbau. 

Auch die neueren Untersuchungen über die Abbam·fd.rdigkei t 
burgenländischer Kohle haben ergeben, daß Tiefbaue für diese 
Kohlen, dj.e im Ausmaß yon 31 Eio. t technisch möglich ';lärerl, 

vlirtschaftlich heute immer noch völlig unrentabel bleiben. 

Der Bergbau in Toronyi ist jedoch ein Tagebau. 
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